
Renate Schmidt MdB
Bundesministerin a.D.

Geboren am 12. Dezember 1943 in Hanau/Main; evangelisch; verheiratet, drei 
Kinder. 

Programmiererin und Systemanalytikerin.

1991 bis 2000 Mitglied bei HBV (jetzt ver.di), AWO, Bund Naturschutz, AIDS-Hilfe, 
Kuratorium des Deutschen Kinderschutzbundes und bei der Sozialistischen Jugend 
Deutschlands "Die Falken"; 1993 bis 2002 Präsidentin des Jugendrotkreuzes Bayern 
und der Zentralstelle für Recht und Schutz der Kriegsdienstverweigerer aus 
Gewissensgründen e. V.; Mai bis Oktober 2002 Präsidentin des Deutschen 
Familienverbandes.

Mitglied der SPD seit 1972, 1991 bis 2000 Landesvorsitzende der Bayern-SPD, 1997 
bis 2003 stellvertretende Vorsitzende der Bundes-SPD. 

Mitglied des Bayerischen Landtags 1994 bis 2000. 

Mitglied des Bundestages 1980 bis 1994 und seit 2005; 1987 bis 1990 
stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion und Vorsitzende des Arbeitskreises 
"Gleichstellung von Mann und Frau" der SPD-Fraktion. Vizepräsidentin des 
Deutschen Bundestages von 1990 bis 1994. 2002 bis 2005 Bundesministerin für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

Mitgliedschaften in Gremien des Bundestages 

� Ordentliches Mitglied
o Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung 

� Stellvertretendes Mitglied
o Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
o Ausschuss für Kultur und Medien 


